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Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan September 2019

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

Mittendrin ist auch daneben 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach und Heike Ronniger
am Klavier: Oliver Vogt / Christoph Deckbar
Regie: Regina & Hans-Günther Pölitz

Aufs Spiel gesetzt 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz
Regie: Michael Rümmler

Wir stärken unsre Schwächen 
Politisches Kabarett 
mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Michael Günther Bard

Foto: Ulrike Löhr

Foto: Ulrike Löhr

Ist das Leben nicht ein großes Mensch-ärgere-
dich-nicht-Spiel?
Für die Einen ein Brettspiel. Für die Anderen ein 
Gesellschaftsspiel. Erst wenn man eine Sechs hat, 
darf man eine kleine Figur auf den Weg schicken: aufs Brett. 
Erst wenn man Sex hat, wird auch eine kleine Figur auf den Weg 
geschickt: ins Leben. Wie aber erreichen beide Figuren ihr Ziel? 
Ihren Weg dahin möglichst beschwerlich zu machen, dafür sorgen beim 
Brett der Würfel und im Leben die Parteien. Wer Glück hat und vielleicht 
gut mogeln kann, gewinnt. Wer aber stets rausgeschmissen wird, weil er 
denen im Weg ist, die selber siegen wollen, gehört zu den Verlierern. Auf 
dem Brett wie im Leben. 

Unsere Stärke ist es, Kabarett 
zu machen. Politisch-satirisches.
Und auch noch aktuell. Deshalb ist 
es unsere Schwäche im Frühjahr 2019 schon zu sagen, was in einem 
Programm, das im Herbst 2019 erst Premiere haben soll, zu sehen sein wird. 
Das ist wie 1989. Da konnte im Mai vor der Kommunalwahl auch noch 
keiner ahnen, dass im November 1989 die Grenze offen sein wird. Und 2019 

kann man vor der Europawahl 
im Mai auch noch nicht ahnen, 
welche Grenze im September 
zu sein wird. 
Wenn Sie mit dieser Schwäche 
leben können und sich trotzdem 
jetzt schon auf unser neues Pro-
gramm freuen, dann zeigen Sie 
Stärke für unsere Schwächen 
und schwächen nicht unsere 
Stärken.

Wir bringen uns in Form 
mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto

„Mit ihrem außergewöhnlichen Programm liefern die Kabarettisten einen 
verbalen Balladenstreich ab, an dem sich andere, die etwas ähnliches ver-
suchen wollten, messen lassen müssten. … Eigentlich möchte man auf das 
Programm ein hymnisches Gedicht schreiben, aber es selbst zu erleben, ist 
allemal besser …“ (MAGDEBURG KOMPAKT)

„ … ein ganzes Poem in Faustscher Manier auf die Bühne zu bringen, kannte 
das deutschsprachige Kabarett bisher nicht.“ (MAGDEBURG KOMPAKT)

„Das war Kabarett einer neuen Dimension.“ (aspekt Magazin)

Fotos: Ulrike Löhr

Neues Programm !

PREMIERE am 10. September

„ ‚Mittendrin‘ ist doch getroffen … 
Die gut 100 Minuten Programm sind echte 
kabarettistische Unterhaltungskunst, 
bei der Marion Bach und Heike Ronniger 
ihrem Publikum viele Lacher abgewinnen. … Wer einen Abend mit 
fröhlich-intelligenter Zerstreuung sucht, dem sei ein Besuch 
dringend empfohlen.“
(MAGDEBURG KOMPAKT)

Eintrittspreise:
pro Person  	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .20,00 € 
Arbeitslose, Schüler, Studenten*	. . . . . . . . . . . . .10,00 €
ALG II – Empfänger	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,50 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“ 	. . . . . . . . . . . . . . . . .20,00 €

	 6 	Fr	 20.00	 Aufs Spiel gesetzt   
				    mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz

	 7 	Sa	 20.00	 Aufs Spiel gesetzt

				    VO RPREM IERE 
	 9 	Mo	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen

				       PREM IERE     
	 10 	Di	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen   
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 13 	Fr	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 14 	Sa	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 17 	Di	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 19 	Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 20 	Fr	 20.00	 Aufs Spiel gesetzt
	 21 	Sa	 15.00	 Aufs Spiel gesetzt
	  		  20.00	 Aufs Spiel gesetzt
	 24 	Di	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 25 	Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 26 	Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 27 	Fr	 20.00	 Realipätztheorie   
 				    Tastenkabarett mit Axel Pätz

	 28 	Sa	 20.00	 Die Bürde des weisen Mannes   
 				    mit René Sydow

	 29	 So	 17.00	 frontal aber fair   
				    Moderation: Tonja Pölitz, Talk-Gast: Herbert Köfer

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert 
am 11. und 12. 09. in Haldensleben, 
am 15. 09. in Bad Schmiedeberg, am 18. 09. in Eckernförde, 
am 27. 09. in Butzbach, am 28. 09. in Mühlacker und 
am 29. 09. 2019 in Rohr.

 	 1	 Di	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

 	 2	 Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 4 	Fr	 20.00	 Mittendrin ist auch daneben   
				    mit Marion Bach und Heike Ronniger
				    am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

 	 5	 Sa	 15.00	 Aufs Spiel gesetzt
				    mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz

	  		  20.00	 Aufs Spiel gesetzt
	 8	 Di	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 9	 Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 10	 Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 11 	Fr	 20.00	 Pfortissimo – Rest of Pförtner 
				    mit Lothar Bölck

	 12 	Sa	 20.00	 Wir bringen uns in Form   
				    von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

	 16	 Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 17	 Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 18 	Fr	 20.00	 Testsieger    
				    mit Johannes Kirchberg

	 19 	Sa	 20.00	 Pfortissimo – Rest of Pförtner 
				    mit Lothar Bölck

	 22	 Di	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 23	 Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 24	 Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 25 	Fr	 20.00	 Wie kommt das Loch ins Portmonee?    
				    mit Manfred Breschke

	 26 	Sa	 20.00	 Mittendrin ist auch daneben
				    – geschlossene Veranstaltung –

	 27 	So	 17.00	 NoLobby is perfect!    
				    mit Anny Hartmann

	 29	 Di	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
	 30 	Mi	 20.00	 bis morgen    
				    Kabarett BlöZinger aus Österreich
				    mit Robert Blöchl und Roland Penzinger

	 31	 Do	 20.00	 Aufs Spiel gesetzt

TALK

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert 
am 06. 10. in Burg zu Hagen, am 11. 10. in Sangerhausen,  
am 13. 10. in Loburg, am 18. und 19. 10. in Reinheim zum Wett­
bewerb um den Kabarettpreis „Reinheimer Satirelöwin 2019“, 
am 25. 10. in Herborn, am 27. 10. in Leipzig und 
am 30. 10. 2019 in Tangerhütte.

* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !

zum 
Preis 
von5 4

Haben Sie schon unsere 
ABO-Card ?

Genießen Sie 5 Vorstellungen 
zum Preis von 4 !

Spielplan Oktober 2019

Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de
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www.zwickmuehle.de

Moderation: Tonja Pölitz
Talk-Gast: Herbert Köfer	
Sonntag, 29. September, 17 Uhr

frontal aber fair

Tonja Pölitz, 
ZDF-Journalistin („frontal 21“), hat mit dem 
letzten DDR-Abitur in der Tasche beim West-
Fernsehen angefangen, für alle Fälle noch 
was Solides wie Jura studiert und sich trotz-
dem fürs Filmemachen entschieden. Bevor 
sie zu „frontal 21“ ging, arbeitete sie meh-
rere Jahre lang als ZDF-Korrespondentin in 
Südosteuropa. 
Mit „frontal aber fair“ lädt Tonja Pölitz auf die 
Bühne der „Magdeburger Zwickmühle“. 
Ihr Gesprächsgast ist diesmal

Herbert Köfer
Sein Name ist ein Garant für gute Unterhaltung. Herbert Köfer hält den Re-
kord: er ist der älteste aktive Schauspieler der Welt, beurkundet vom RID 
(Rekordinstitut für Deutschland). Mit 98 Jahren unverwüstlich. Zuletzt stand 
er in der Theateradaption „Rentner haben niemals Zeit“ in Dresden und in 
der Potsdamer JEDERMANN-Aufführung auf der Bühne. Sein Terminkalen-
der ist noch immer randvoll. Volksschauspieler, Charakterdarsteller, Komö-
diant, Kabarettist, Synchronsprecher, Moderator und Buchautor – Herbert 
Köfer ist eine lebende Schauspielerlegende. 
Und die hat einiges zu erzählen: Dass seine Eltern wie so oft eigentlich et-
was ganz anderes für ihn geplant hatten … Warum nach dem Krieg ihn erste 
Engagements ans „Deutschem Theater“ und das Kabarett „Die Diestel“ führ-
ten … Dass er 1952 der erste Sprecher der Aktuellen Kamera war – doch der 

damalige Intendant schnell feststellte: 
„Herbert, du sprichst die Nachrichten 
nicht, du spielst sie.“ … Dass Köfer 
1991 schließlich das Licht beim DFF 
ausmachte und wie er es nach der 
Wende auf die gesamtdeutsche Bühne 
schaffte. 

In dem Rollenfundus eines reichen 
Köfer-Lebens hat jeder seinen Lieb-
ling, dem man sicher auch an diesem 
Abend wiederbegegnen wird. 
Ob Charakterrolle, Charmeur, liebens- 
werter Tollpatsch oder Frauenschwarm 

– auch im echten Leben war Köfer den 
Frauen zugetan – dreimal heiratete er. 
Über alles können wir am Talk-Abend 
reden, nur nicht über sein Alter.

Foto: Nikola Kuzmanic

Foto: A. Strom

AUFSTEHEN !

Axel Pätz avancierte in den letzten Jahren zu einem 
Shooting-Star der deutschen Kabarett-Szene. Er eta-
blierte sich nicht nur in TV-Sendungen wie „Satire-
Gipfel“, „Ottis Schlachthof“ und „Mitternachtsspitzen“, 
sondern wurde zudem zahlreich mit Kabarett- und 
Kleinkunstpreisen ausgezeichnet. 
Realität und Wirklichkeit klaffen immer mehr auseinander. Das Leben ist 
Mühsal, weil wir uns so viele Dinge anschaffen müssen, die uns das Leben 
erleichtern, und die meisten Menschen können sich unter Phantasie über-
haupt nichts mehr vorstellen.
Höchste Zeit für eine universelle Weltformel. Tastenkabarettist Axel Pätz hat 
sie geschaffen: Mit seiner Realipätztheorie entschlüsselt er Fragen, an denen 
sich Gelehrte von Einstein bis Schweinsteiger die Zähne ausgebissen haben.
Ist Schubladendenken der Garant für Weltordnung? Sollte man als Klettver-
schluss eine feste Bindung eingehen? Ist die ehemalige Geliebte, nachdem 
man sie im Garten vergraben hat, eine Unkraut-Ex? Und weshalb ist das be-
ständigste in der Geschichte der Menschheit ausgerechnet das Provisorium?
Merke: Grausam, teurer Freund, ist alle Theorie. Es sei denn, sie wird von 
einem humoristisch so feinsinnigen Bösewicht wie Pätz praktiziert. 

„Das ist originell, das ist kurzweilig, das ist große Kleinkunst.“ 
(Schwäbische Zeitung)

Unsere Anschaffungen sind vom Besten. Vom Feinsten. 
TESTSIEGER eben. Der Fernseher, die Instrumente, die 
Kaffeemaschinen, Kondome, die Autos, selbst die Frau 
(oder auch der Mann) ist ein Testsieger. Auch die Kinder 
sind vom Testsieger. Zumindest die eigenen.
Aber ist denn das Beste auch immer das Beste? Oder 
der Beste? Ist gut immer gut oder manchmal nur geht 
so? Ist das Ding mit Macken nicht meistens auch das 
Ding, das uns am meisten am Herzen liegt? Ist Demo-
kratie immer gerecht? 
Stimmen Sie ab. Über das beste Lied, den besten Text, den lustigsten Witz. 
Singen wir uns ein Lied. Klatschen wir uns den Rhythmus der Zeit. Was fehlt 
heute noch? Richtig, ein Lied, das man vor sich herpfeifen kann, wenn man 
sich gerade getrennt hat.
Wir vergleichen: Äpfel mit Birnen, Frauen mit Männern, oben mit unten, Lie-
der mit Texten und heute mit gestern. Was tut man nicht alles nicht.
In Kirchbergs neuem Programm treten Lieder gegeneinander an. Neue, alte, 
schöne, kurze, lustige, listige. Das Publikum entscheidet, welches Lied wei-
terkommt. Jeder Abend ist überraschend. Jeder Abend anders. Und am Ende 
gibt es immer den TESTSIEGER.

Warum wird die Welt nicht klüger, wenn der Zugang zu 
Wissen noch nie so leicht war? Warum verarmen Men-
schen, bei all dem Reichtum der Welt? Woher kommen 
Hass, Fanatismus und Turbo-Abi? Wer ist Schuld an 
diesem Elend? Und wer trägt eigentlich die Bürde des 
weisen Mannes? 
In seinem dritten Soloprogramm geht der Träger des Deutschen Kabarett-
preises etwas weniger laut, aber umso intensiver der Frage nach, was uns 
zum Menschen macht: Bildung? Wahlrecht? Oder doch nur freies WLAN? 
Zum Schreien traurig und schockierend lustig. Dunkel und hoffnungsvoll. 
René Sydow ist Kabarettist, Schriftsteller, Schauspieler, Regisseur. Erst seit 
vier Jahren ist er vor allem als Kabarettist auf Tour und heimste zig Kaba-
rettpreise ein. 
Sein aktuelles Programm „Die Bürde des weisen Mannes“ ist 

„Ein fantastisches Zusammenspiel aus bissiger Politsatire und literarischen 
Texten.“ (Kölnische Rundschau)

„Der Abend wird erleuchtet von einer eloquenten Brillanz, die ihresgleichen 
suchen darf: Eine Sprache von wütender Schönheit und bezaubernd poeti-
schen Wendungen.“ (Mainzer Allgemeine Zeitung)

„René Sydow ist eine Bereicherung für das deutsche Politkabarett.“
(Bonner Generalanzeiger)

Foto: Alex Lipp

Foto: Steffen Suuck

Realipätztheorie
Tastenkabarett mit Axel Pätz
Freitag, 27. September, 20 Uhr

bis morgen
BlöZinger – mit 
Robert Blöchl und Roland Penzinger
Mittwoch, 30. Oktober, 20 Uhr

TESTSIEGER 
oder: Was tut man nicht alles nicht
mit Johannes Kirchberg
Freitag, 18. Oktober, 20 Uhr

Die Bürde des weisen Mannes
mit René Sydow
Sonnabend, 28. September, 20 Uhr

Wie kommt das Loch ins Portmonee?
mit Manfred Breschke  
Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr

Der promovierte Politökonom, der den Kapita-
lismus schon in der DDR studierte, obwohl es 
ihn dort gar nicht gab, entdeckte seine Liebe 
zur Satire bereits während des Pädagogik-
Studiums an der PH Zwickau. Im dortigen 
Studentenkabarett spielte er gemeinsam 
mit Hans-Günther Pölitz. Schließlich als 
NPÖ – nicht praktizierender Ökonom – nahm 
Manfred Breschke ein Engagement in der 
Dresdner Herkuleskeule an. 
Breschke war viele Jahre lang auch Hallervor-
dens Bühnenpartner in dessen Fernsehsen-
dung Spott-Light, trat im Scheibenwischer auf und steht seit 1998 auf der 
Bühne seines Dresdner Kabaretts „Breschke & Schuch“, welches u. a. mit dem 
Ostdeutschen Kabarettpreis ausgezeichnet worden ist.
Breschke findet die freiwillige und unfreiwillige Komik im Leben, nimmt sich 
selbst auf den Arm und begibt sich aufklärerisch komisch im Supermarkt 
auf die Suche nach dem fehlenden Geld. Er präsentiert ein Figurenensemble 
deutscher Dialektik, das die Verspekulierten aller Länder vereint. 
Voller Wortwitz und Schärfe!

Foto: Elisa Schuch-Wiens

NoLobby is perfect!
mit Anny Hartmann
Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr

Anny Hartmann gilt als pazifistische Schnell-
feuerwaffe des politischen Kabaretts. Als 
Diplom Volkswirtin besitzt sie das Hand-
werkszeug wirtschaftliche und politische 
Winkelzüge zu durchblicken. Diese bereitet 
Anny Hartmann amüsant, schnell, bissig und leicht nachvollziehbar auf. 
Oder wie es eine Zuschauerin formulierte: „Sie haben uns das erklärt, als 
ob wir Vierjährige wären, ohne dass wir uns dabei wie Vierjährige 
gefühlt haben.“
Wer Anny Hartmann live sieht, kann sich ein paar Semester VWL-Studium 
ersparen. Und wer sie nicht gesehen hat, hat was verpasst. 
Oder wie Volker Pispers es formuliert: „Anny Hartmann hat verstanden, 
dass man, um Unterhaltung zu machen, nicht nur Humor braucht, sondern 
vor allem eine Haltung. Außerdem besitzt sie als Diplomvolkswirtin auch 
noch Hirn. Sie vereint in Ihrer Person also die drei großen H des Kabaretts: 
Haltung, Humor, Hirn. Das sollten Sie sich angucken.“

Foto: Wolfgang Michel

die theater-

kabarett-sensation 

aus österreich

Foto: Patrick Labitzke

Kennen und schätzen gelernt haben 
sich die beiden Wahlwiener aus Linz 
während ihrer Clownerie- und Schauspielausbildung. Als Duo „BlöZinger“ 
treten Blöchl und Penzinger seit 2004 auf. Für ihre Programme haben sie 
bereits den Österreichischen Kabarettpreis, 2019 auch den Deutschen Klein-
kunstpreis verliehen bekommen. 
Ihre Programme atmen mehr als die schauspielerische Raffinesse, mit der 
Blöchl und Penzinger ihre skurrilen Bühnenfiguren zum Leben erwecken. 
Blitzschnell wechseln die Künstler die Rollen und bringen jeden Charakter 
derart genial auf den Punkt, dass dem Zuschauer gar keine Wahl bleibt, als 
sich in den absurd-witzigen Kosmos ziehen zu lassen. 

„Der Tod lächelt uns alle an. Das einzige, was man machen kann, ist zurück-
lächeln.“ Dieses Zitat des römischen Kaisers und Philosophen Mark Aurel 
gilt ganz sicher nicht für Franz: Dem mürrischen Bewohner eines Altenheims 
ist nämlich gar nicht nach Lächeln zumute: Jeden Tag bekommt er Besuch 
vom Tod. Die beiden spielen Schach und unterhalten sich über Gott und die 
Welt. Dabei hat Franz eigentlich genug. Genug vom Leben. Genug von den 
Menschen. Genug von der Welt. Aber der Sensenmann will Franz einfach 
nicht mitnehmen, denn er genießt seine Zeit mit dem alten Griesgram. Ein 
klassischer Interessenskonflikt. Oder vielleicht doch nicht?

„Zum Totlachen komisch und berührend.“ (Jury bei Preisverleihung des 
Memminger Mauls 2019)

„Mal witzig, mal weise – ja verreck’, sind dieser Tod und sein Spezl doch 
sympathische Typen!“ (Münchner Merkur)

SEPTEMBER
OKTOBER
2019

TALK


